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AKTUELL 
Auslieferung Hamadeis verlangt 

Das amerikanische Repräsentan
tenhaus ha t  die deutsche Bundesre
gierung aufgefordert, den libanesi
schen Terroristen Mohammed H a -
madei an die U S A  auszuliefern. 
Präsident Reagan  soll au f  den Buch
staben des Gesetzes pochen. Bonn  
ha t  beschlossen, Hamadei  wegen 
Flugzeugentführung, Mordes u n d  
eines Sprengstoffvergehens in d e r  
Bundesrepublik abzuurteilen. 

Lage im südlichen Afrika 
H o h e  Regierungsbeamte de r  

U S A  und  de r  Sowjetunion treffen 
a m  kommenden  Donnerstag zusam
m e n .  T h e m a  ihrer  Gespräcghe wird 
die Lage im südlichen Afrika sein. 
Diesmal findet das Treffen im Rah
m e n  unregelmässiger Kontakte  in 
London  statt. E s  wird laut Angaben 
des  amerikanischen Aussenministe-
riums von Chester  Crocker  u n d  
Anatoli  Adamischin geführt.  

Senator Gore will Präsident 
werden 

D e r  39jährige demokratische Se
na to r  Alber t  G o r e  jr .  aus Tennessee 
h a t  sich offiziell u m  die Kandidatur 
seiner Partei für  die amerikanischen 
Präsidentschaftswahl 1988 bewor
ben.  D e m  ältesten Präsidenten d e r  
U S A  müsse n u n  de r  jüngste folgen. 
G o r e  ist d e r  6. Kandidat  seiner 
Partei .  

24 Tote auf Sri Lanka 
A u f  Sri Lanka  sind wieder 24 

Menschen ermordet  worden. D a s  
gab a m  Montag das amtliche Me
dienzentrum in Colombo bekannt .  
D ie  Regierungstruppen zerstörten 
den  wichtigsten Radiosender de r  
Guerilla «Befreiungstiger». 

Erste Koalitionskontakte 
in Rom 

I n  Rom sind a m  Dienstag erste  
Koalitionsgespräche geführt wor
den.  Es  ging dabei u m  die Beset
zung de r  Präsidentenstühle in d e n  
Parlamentskammern,  wenn a m  
Donnerstag das Par lament  eröffnet 
wird. Die  Democrazia Cristiana 
verzichtet u n d  hofft, so eine Regie
rungskoalition nach altem Muster ,  
aber  unter  ihrer  Führung erreichen 
zu können.  

Deng erneuert weiter 
D i e  chinesische Nachrichtenagen

tu r  Xinhua ha t  a m  Dienstag e ine  
frühere R e d e  D e n g  Xiaopings ver
öffentlicht. Dar in  setzt dieser sich 
mit  Nachdruck für  eine Erneuerung  
des  politischen Systems ein, da  in 
d e r  Führungsstruktur schwere Män
gel zu Tage  getreten seien. D e n g  
will vor allem die Arbei t  d e r  Partei  
von d e r  d e r  Regierung klar  t rennen.  

Gasabsatz auch 1987 
weiter zunehmend 

B e r n  (AP)  D e r  Gasverbrauch in d e r  
Schweiz ist in den  ersten fünf  Monaten  
des  laufenden Jahres  deutlich angestie
gen.  Allein die Schweizerischen Akt ien
gesellschaft für Erdgas  (Swissgas), d ie  
rund  vier Fünftel des Schweizer Gasab
satzes kontrolliert, verzeichnete e inen 
Zuwachs von 9,5 Prozent ,  wie an  d e r  
Generalversammlung a m  Dienstag in 
B e r n  bekannt  wurde.  Im J a h r  1986 stieg 
d e r  Schweizer Gesamtgasabsatz um 2 ,8  
Prozent  auf  17060 Gigawattstunden. D e r  
U m s a t z  de r  Swissgas war  jedoch wegen 
d e n  tiefen Erdölpreisen deutlich rückläu
fig. D a s  G a s  hat te  1986 einen Anteil von 
7 ,4  Prozent an d e r  gesamten Energiever
sorgung d e r  Schweiz. 

I n  den  Monaten Februar  und  April  de s  
laufenden Jahres sank d e r  Gasverbrauch 
wegen d e r  milden Witterung. D e r  nass
ka l te  Mona t  Mai machte  aber  diese nega
tive Entwicklung m e h r  als wett .  

Harmonisierung der Flüchtlings- und Asylpolitik 
Tagung des Earoparates in Lausanne — Liechtenstein durch Europaratsdelegation vertreten 

B X  

A m  Montag hat im Palais de Beaitlieu in Lausanne die viertägige Sommer— Minisession» der parlamentarischen Versammlung des 
Europarates begonnen, zu der sich die Mitglieder der meisten Kommissionen der Versammlung alljährlich in einem der 21 
Mitgliedstaaten treffen. Liechtenstein ist a u f  parlamentarischer Ebene durch die Delegation beim Europcuat (Paul Kindle. Louis  
Gassner, E m m a  Brogle u n d  Felix Hassler) vertreten. 

Die Parlamentarische Versammlung 
des Europarates vom 29. Juni bis zum 4. 
Juli in Lausanne ist eigentlich eine Zu
sammenkunft der wichtigsten Kommis
sionen dieser Versammlung. Da aber 
praktisch jedes Mitglied in einer oder 
mehreren Kommissionen mitarbeitet, hat 
sich die Mehrzahl der 170 Abgeordneten 
aus den Parlamenten der 21 Europarats
staaten in Lausanne eingefunden. Unter 
ihnen auch Liechtensteins Delegation mit 
den Abgeordneten Louis Gassner, Emma 
Brogle, Felix Hassler und Paul Kindle. 

Gestern  Dienstag hat te  Regierungschef 
Hans  Brunhar t  als Vorsi tzender des Mini
sterkomitees des Europarates  an de r  Mi
ni-Session tei lgenommen u n d  das Mini

sterkomitee anlässlich eines Gedanken
austausches zwischen d e n  Parlamenta
riern und  den Vertretern des Ministerko
mitees vertreten. 

D e r  Auf takt  d e r  Parlamentarischen 
Versammlung galt einer Aussprache d e r  
Juristischen Kommission u n d  d e r  Kom
mission für Wanderarbei ter ,  Flüchtlinge 
und Bevölkerungsbewegungen mit Fach
leuten d e r  Asyl- und  Flüchtlingspolitik. 
E s  sollen Grundlagen für eine Europäi
sche Konvention zur Regelung dieses 
Problems erarbeitet  werden. Es hat  sich 
dabei gezeigt, dass eine europäische Har 
monisierung d e r  Flüchtlings- und  Asylpo
litik unentbehrlich geworden ist. 

E i n e  Harmonisierung müsste auch die 
Verteilung de r  Lasten gewährleisten. D a 
von ist m a n  heute  noch weit entfernt,  so  
dass diese erste orientierende Aussprache 
n u r  ein kleiner vorbereitender Schritt zur  
geplanten Europäischen Konvention sein 
kann, heisst es  aus FL-Kreisen in Lau
sanne.  

A m  Hear ing zeigte sich nach Angaben  
mehrerer  Kommissionssprecher, dass es 
im europäischen Massstab erst einmal 
da rum geht,  sich in de r  Terminologie 
einigermassen zu einigen. Da ran  liegt es 
nämlich, dass niemand mit absoluter Si
cherheit sagen kann, wie viele Flüchtlinge 
in d e n  einzelnen Staaten Aufnahme fan
d e n .  

Vorbereitungen auf den Herbstschulbeginn 
Aus dem Rechenschaftsbericht der Regierung f ü r  das Jahr 19S6 — Ressort Bildungs wesen 

Im letzten Jahr wurden in unserem 
Land die Vorbereitungsarbeiten für den 
Übergang zum Herbstschulbeginn weiter
geführt. Wie aus dem Rechenschaftsbe
richt der Regierung hervorgeht, ist auch 
der Informatikunterricht an unseren 
Schulen eingezogen. Ein weiterer 
Schwerpunkt stellt der Schulversuch mit 
einer neuen Beurteilung der Schüler dar. 

D i e  im Jahre  1985 eingesetzte Kommis
sion, welche einerseits die Ergebnisse der  
Vernehmlassung zum Bericht «Schule 
wohin?» auszuwerten hat te ,  andererseits 
Leitideen für  die künftige liechtensteini
sche Schulpolitik formulieren sollte, ha t  
ihre Arbe i ten  im Berichtsjahr abgeschlos
sen. D e r  im Auftrag d e r  Regierung er
stellte Bericht d e r  Leitideen-Kommission 
wurde anfangs 1987 allen interessierten 
Kreisen zu r  Stellungnahme zugestellt. 

D i e  Vorbereitungsarbeiten im Hinblick 
auf  die Umstel lung auf den Herbstschul
beginn im Schuljahr 1988/89 gingen im 
Berichtsjahr weiter. In  diesem Zusam
menhang ha t  die Regierung den Stichtag 
für den Schuleintritt verlegt. Die  Umstel
lung auf  den  Herbstschulbeginn erfolgt 
im Schuljahr 1988/89 mit e inem Lang
schuljahr.* Z u r  Vorberei tung d e r  damit 
zusammenhängenden vielfältigen Aufga
ben hat  die Regierung eine Kommission 
bestellt. D a s  Schulamt wurde  mit de r  
Ausarbei tung d e r  gesetzlichen Grundlage 
im Hinblick auf  die Umstellung auf  den  
Herbstschulbeginn beauftragt .  

D ie  Lehrpläne der  verschiedenen 
Schularten wurden im Hinblick auf  die 
ungleiche Stundenzahl von Knaben und 
Mädchen überprüft .  Nach Kenntnisnah
me dieser Überprüfung hat  die Regierung 
die Lehrpläne d e r  Realschule und de r  
Primarschule au f  das Schuljahr 1986/87 
angepasst u n d  dami t  verschiedene noch 
bestehende geschlechtsspezifische Unter 
schiede ausgemerzt.  Ein  neue r  Lehrplan 
für den obligatorischen Schulsport in de r  
1. bis 4. Stufe d e r  Sekundärschulen wur
de  von d e r  Regierung grundsätzlich ge
nehmigt.  

D ie  Bestrebungen zum Ausbau des In
formatikunterrichts a n  den  liechtensteini
schen Schulen gingen im Berichtsjahr 

weiter. A n  d e r  O b e r -  und  Realschule 
Triesen wurden Computer-Schülerar
beitsplätze eingerichtet.  Im Rahmen  
eines Schulversuches wird seit Beginn de s  
Schuljahres 1986/87 an  de r  Primarschule 
Eschen Ergänzungsunterricht erteilt. D a 
bei soll den unterschiedlichen Interessen, 
Fertigkeiten u n d  Fähigkeiten d e r  Kinder  
in  e inem Masse entgegengekommen wer
den ,  das ü b e r  die Möglichkeiten des U n 
terrichtes im Klassenzimmer hinausgeht. 

A n  den Oberschulen wurde au f  da s  
Schuljahr 1986/87 ein vierjähriger Schul
versuch in Zusammenhang mit dem 
Fremdsprachenunterricht gestartet.  D e r  
Schulversuch begann mit den Schülern 
der  1. Schulstufen, wobei diese als erste 
Fremdsprache im Freifach Englisch bele
gen konnten. A n  de r  Realschule Triesen 
wurde im Früh jahr  1986 ein Französisch-
Testkurs nach d e r  Lehrmethode Lozanov 
durchgeführt. Z u r  Vorberei tung eines 
Rechtskundelehrmittels für das Liechten
steinische Gymnasium (Typus E )  wurde  
eine beratende Kommission bestellt.  

Im Berichtsjahr wurde  eine neue Ver
ordnung über  die Notengebung u n d  Be
förderung an d e r  Primarschule, Hilfs-
schul-Unterstufe u n d  Hilfsschul-Mittel-
stufe erlassen. Die Verordnung trägt  be
reits verschiedenen Vorschlägen der  
Kommission Rechnung,  welche Leitideen 
für das liechtensteinische Schulwesen ent
wickelt. Sie en thä l t  verschiedene Neue
rungen in Zusammenhang  mit de r  Schü
lerbeurteilung. I n  diesem Zusammen-

Konflikt zwischen Econe 
und Rom spitzt sich zu 

Econe  (AP)  D e r  Konflikt zwischen de r  
katholischen Traditionalistenbewegung 
u m  Erzbischof Marcel Lefebvre u n d  dem 
Vatikan spitzt sich zu. Anlässlich de r  
Weihe von  21 neuen  Priestern kündigte 
Lefebvre in Econe  (VS)  a n ,  
er  werde wahrscheinlich selber seine 
Nachfolger best immen,  u m  die Weiter-

.führung seines Werks  sicherzustellen. 

hang  wurde  im Berichtsjahr ein weiterer 
Schulversuch in bezug auf  die Notenge
bung bewilligt. Dieser Schulversuch sieht 
vor ,  dass a m  Ende  der  1. Primarschul
stufe u n d  a m  Ende  des 1. Semesters der  
2. Primarschulstufe anstelle des Zeugnis
ses ein Elterngespräch tritt.  

Sch weizl Liechtenstein: 
Preiszuschläge für Futtermittel
importe angepasst 

Das  Eidg. Volkswirtschaftsdeparte
ment  ( E V D )  hat  die Preiszuschläge für 
den  Import  verschiedsener Futtermittel  
au f  den 1. Juli d e r  aktuellen Preissitua
tion angepasst. Während  bei Hafer ,  Pa
niermehl und löslichen sowie gerösteten 
Stärken die Importzuschläge um 3 bezie
hungsweise 4 Franken angehoben wur
den ,  werden verschiedene weitere Fut te r 
mittel erheblich verbilligt. Die Preissitua
tion wird sich auch au f  unser Land  aus
wirken.  

Un te r  den kontigentierten Futtermit
teln ist die E rhöhung  des  Periszuschlages 
für  Hafer  u m  3 auf  42 Franken pro  100 kg  
hervorzuheben.  Demgegenüber  wurde  
d e r  Preiszuschlag für Mais  um 4 auf  43  
Franken pro  100 kg gesenkt. F ü r  Ölku
chenimporte müssen a b  d e m  1. Juli 5 
Franken pro  100 kg weniger bezahlt  wer
den ,  was einem neuen  Importzuschlag 
von 45 Franken entspricht .  

D ie  Preiszuschläge für einige nicht 
kontingentierte W a r e n  sind ebenfalls ge
senkt  worden,  so für  Tierblut  u m  3 a u f  60 
Franken und  für  Fischmehl um 5 a u f  55 
Franken p ro  100 kg. F ü r  Paniermehl  u n d  
lösliche o d e r  geröstete Stärken müssen 
dagegen j e  4 F ranken  m e h r  bezahlt  wer
den ,  und  zwar neu  50, 65 beziehungswei
se 69 Franken pro  100 kg.  

Rekordarbeitslosenquote 
in Japan 

Tokio ( A P )  Die  Arbeits losenquote in 
J apan  ist nach amtlichen Angaben  vom 
Dienstag im Mai au f  e inen  saisonberei
nigten Rekords tand  v o n  3,2 Prozen t  ge
stiegen. Beamte  in Tok io  verwiesen aller
dings darauf,  dass sich die in Japan  ange
wandten Erfassungsmethoden wesentlich 
von denen andere r  westlicher Lände r  un
terscheiden. und  dass bei Anwendung  
vergleichbarer Zählmethoden e twa die 
doppelte Arbeitslosenquote herauskom
m e n  würde.  

Das  Anwachsen d e r  Arbeitslosigkeit 
wird auf die Verlangsamung des Wirt
schaftswachstums als Folge der  drasti
schen Aufwertung des japanischen Y e n  
gegenüber dem US-Dollar  zurückge
führ t .  

Das Heuwetter hat begonnen 
Die Bauern können die fällige Heuernte nachholen 

Auf das sommerliche Wetter, wie es 
diese Woche begonnen hat, mussten un
sere Bauern lange warten. Doch nun kön
nen sie ihre längst fällige Heuernte nach
holen. Hoffen wir, dass es allen Landwir
ten gelingt, bis zum nächsten Wetterum
sturz den ersten Schnitt einzubringen. 

Während  in den anderen  Jahren  u m  
diese Ze i t  die Bauern ihre erste Heuern te  
bereits in d e r  Scheune hatten,  konnten  
sie in  diesem J a h r  erst mit de r  Heuern te  
beginnen. Nur  ein kleiner Teil des H e u s  
war  vor  d e r  Regenper iode eingebracht 
worden.  D e r  lang anhaltende Regen  u n d  

die tiefen Tempera turen  setzten d e m  
Gras  erheblich zu, das zu verholzen be
gann und an Nährwert  verlor.  

Überall  in unserem Land  haben  die 
Bauern  n u n  aber  begonnen,  die längst 
fällige Heuern te  vorzunehmen.  I n  den  
letzten Tagen  waren an  allen Or ten  Land
wirte zu beobachten,  die Gras  schnitten, 
H e u  wendeten  u n d  grosse Fuder  a n  H e u  
in ihre Scheunen fuhren.  Auch  nach  die
ser  Verzögerung bei de r  ersten Heue rn t e  
bleibt die Hoffnung vorhanden,  dass die 
N a t u r  ihren Rückstand aufholen wird bis 
z u m  zweiten Schnitt. 
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Nach einer langen Regenperiode konnten die Bauern in unserem L a n d  in dieser Woche  
erstmals richtig an die Heuernte gehen. Der Ruckstand gegenüber anderen Jahren 
beträgt drei bis vier Wochen. (Bild: Brigitt Risch) 


